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Liebe Kollegin, lieber Kollege,
zunächst wünsche ich Ihnen im Namen der gesamten 
Bundesleitung der DSTG alles Gute für das Jahr 2018. 
Möge es Ihnen Glück und Zufriedenheit, vor allem aber 
Gesundheit und Wohlergehen bringen. Und seien Sie 
versichert: Ihre DSTG, Ihre Fachgewerkschaft der Finanz­
verwaltung, wird auch im Jahr 2018 mit voller Kraft für 
Sie da sein. Versprochen!

Ein neues Jahr, aber noch keine neue Regierung. Das ist 
der Stand, während ich diese Zeilen an Sie abfasse. Der Be­
ratungs- und Verhandlungsprozess nach der Bundestags­

wahl im September 2017 erscheint dem Beobachter bislang als quälend. „Jamaika“ ist 
krachend gescheitert, obwohl sich viele diese neue Konstellation mit CDU/CSU, FDP 
und GRÜNEN durchaus hätten vorstellen können. Dann die mühselige Wende um 180 
Grad der SPD-Führung nach einer schnellen Festlegung auf die Oppositionsrolle. Und 
im Anschluss daran schwierige Sondierungsgespräche zwischen den großen Volkspar­
teien, um die Chancen für eine neue „Groko“ auszuloten. Der SPD-Parteitag, der den 
Weg zu Koalitionsverhandlungen frei machte, wurde zuvor zu einer wahren Zitterpar­
tie für die SPD-Führung. Mit knappem Ergebnis und mit viel Frust unter den Beteilig­
ten wurden die Koalitionsverhandlungen aufgenommen, die derzeit noch andauern. 
Aber wie werden die Mitglieder der SPD beim geplanten Mitgliederentscheid votie­
ren? Am Ende vielleicht doch Neuwahlen? Eines steht fest: Einen solchen Zirkus hat 
Deutschland seit 1949 noch nicht erlebt. Man kann nur von Glück sagen, dass wenigs­
tens die Wirtschaft boomt und die Steuereinnahmen kräftig sprudeln.

Womit wir aber auch schon beim Thema wären. Wie geht es mit dem Steuerrecht 
weiter? Das bisher bekannt Gewordene ist ja eher dürftig. Ein großer Reformelan  
ist nicht zu erkennen. Das Thema „Vereinfachung“ wird derzeit nicht einmal in den 
Mund genommen. Der Soli soll „von unten her“ abgebaut werden, was sich auf klei­
ne und mittlere Einkommen natürlich positiv auswirken würde. Die Abgeltungsteuer 
für Zinseinkünfte soll wieder abgeschafft werden, aber warum nicht auch für Speku­
lationseinkünfte? Und zwei Themen werden mit Sicherheit die nächsten Monate die 
Diskussion ebenfalls stark bestimmen: eine neue Hauptfeststellung von Einheits­
werten für Grundbesitz und die geplante Anzeigepflicht für Steuergestaltungsmo­
delle. Alle diese Themen werden wir sehr genau beobachten, sowohl in ihrer Wir­
kung auf die Arbeitsbelastung der Finanzverwaltung als auch in ihrer Wirkung auf 
uns als Steuerzahler. Wir bleiben dran!

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Ihr 

Thomas Eigenthaler, 
Bundesvorsitzender
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